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Decheniana , Bd. 118, Heft 2 Seite 111—117 Bonn, Dezember 1967

Franz Lengersdorf
* 7 . 12 . 1880 in Kommern 3. 2 . 1965 in Bonn

Mit 1 Tafel

Von Bernhard Mannheims,  Bonn

(Manuskript eingereicht am 23 . 6. 1965)

Am 3. Februar 1965 starb Rektor i. R. Franz Lengersdorf , Ehrenmitglied des
Naturhistorischen Vereins der Rheinlande und Westfalens , im 85. Lebensjahr . Seit
20 Jahren sind Lengersdorf und ich in menschlicher und fachlicher Verbundenheit
ein Stück unseres Lebensweges gemeinsam gegangen . So erklärt es sich auch, daß ich
manche Begebenheit aus seinem früheren Leben von ihm persönlich erfahren habe.

Am 7. Dezember 1880 wurde Franz Josef Lengersdorf in Kommern , Kreis Eus¬
kirchen , als Sohn von Josef Lengersdorf und Therese geb. Abels geboren . Vom
Vater hatte er Gestalt , Geduld und Zähigkeit , von der feinsinnigen Mutter Herzens¬
güte und Hug der Gedanken . Hinzu kam die glückliche und edle Veranlagung , bis in
sein hohes Alter hinein zielstrebig und unermüdlich an sich selber zu arbeiten.

Die landschaftlich schöne Gegend seines Heimatdorfes lenkte schon früh den Sinn
des Jungen auf die heimische Natur . Am liebsten streifte er in den Bergen und Wäl¬
dern umher . So kam er eines Tages , den neuesten Gassenhauer singend , durch die
Kommerner Mühlengasse , eine Schlingnatter (Coronella austriaca)  im Taschentuch
am Stock schulternd . Da stieß er auf den Lehrer . Der brachte ihn zur Mutter , weil
er meinte , es sei eine Kreuzotter . Der Junge aber konnte den Lehrer belehren , daß
die harmlosen Nattern runde Pupillen und zahlreiche Zähne , die giftigen Ottern aber
senkrechtes Sehloch und nur einen  Giftzahn hätten — vom unterschiedlichen
dunklen Zickzack-Bande auf dem Rücken gar nicht zu sprechen . Alles , was draußen
sich regte , wurde lebend nach Hause gebracht — vor allem Frösche, Kröten und
Molche . Leider war der heimische Bleibach ohne Fische. Dagegen waren im nahen
Eickser Rotbach Forellen , Stichlinge und Kaulbarsche . Besonders interessierten ihn
hier die Bach-Neunaugen (Petromyzon planeri Bloch ). In der Dorfschul -Bibliothek
las er alles , was von Tieren und Pflanzen handelte ; er verschlang die BACHschen
„Lesefrüchte " .

Jeder Spaziergang mit dem Vater bereicherte sein Naturwissen . Er war Ober¬
gärtner auf dem 20 Morgen großen Gutsgarten des Josef Abels ’schen Besitzes Burg
Kommern . Einmal besuchten Vater und Sohn den Schloßgärtner Schaaf auf dem be¬
nachbarten Solemacherschen Schloß Wachendorf . Dieser schenkte dem Knaben seine
Schmetterlingssammlung und regte den Jungen an , selber Insekten zu sammeln . „Die
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Dorfschule tat wenig für naturwissenschaftlicheBildung“ klagte Lengersdorf . „Mein
Lehrer war kein Naturfreund : Die 50 spröden Turnstäbe gingen auf unseren Rücken
in Stücke.“

Den 8 Jahren Volksschule folgten 3 Jahre Präparandie in Euskirchen und 3 Jahre
Seminarzeit in Brühl. Hier entdeckte der junge Lengersdorf Junges „Dorfteich“ und
wunderte sich, daß im Seminarunterricht nichts von den Wundem in einem Tümpel
gebracht wurde. Auch hier habe es kein Schöpfen am sprudelnden Quell, sondern
nur Pauken aus Büchern gegeben.

Als er dann als Junglehrer seine erste Stelle in Flerzheim bei Rheinbach antrat,
hatte er in den Ferien der vier Dorfschullehrer-Jahre Zeit, Blankenhorns klassische
Arbeit über die Trias am Nordrande der Eifel zu studieren. Die Gesteinschichten des
Buntsandsteins, Muschelkalks und Keupers wurden nach Versteinerungen durchsucht.
„Ich hieß in meinem Heimatorte nur ,de Steenklöppe' “ (Steinklopfer) — „man sah
mich nur mit schwerbeladenemRucksacke nach Hause ziehen“. Das Ergebnis war
eine Sammlung wertvoller Fossilien. Er fand unter anderen das noch unbekannte
Leitfossil der Nodosenschichten: Ceratites nodosus,  den zehnfüßigen Krebs Pemphix
sucurii,  Wirbel des Notkosaurus  und Pflasterzähne von Placodus gigas.  Ein gut er¬
haltener Voltzienzweig mit den deutlichen Ansätzen sämtlicher Nadeln habe Prof.
Dr. Pohlig so lange zu ihm getrieben, bis Lengersdorf ihn ihm gab. Ein eigenartiger,
noch unbekannter Fruchtzapfen kam in den Besitz des Bonner Geologen Prof. Dr.
Steinmann (18 56—1929 ) . Seine Steinsammlung mußte der Jüngling auf Wunsch sei¬
nes Vaters an das Krantzsche Mineralienkontor in Bonn verkaufen.

Als Lengersdorf 1906 nach Bonn berufen wurde, erhielt er in der Sammlung des
Naturhistorischen Vereins — damals von Prof. Dr. Voigt (18 56—1928) geleitet —
durch seinen Freund Prof. Dr. Zepp Kustoden-Arbeit. Seine Interessen wandten sich
wieder mehr der lebenden Tierwelt zu. Er besuchte 1907 als Gasthörer, 1919 als
Student der philosophischen Fakultät zoologische Vorlesungen an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und erfreute sich der besonderen Förderung
Prof. Dr. Richard Hesse’s. Lengersdorf durchlief die Kurse für Anfänger und Fort¬
geschrittene und wurde schließlich zu den Doktoranden gezählt. Zwei Doktor-Arbei¬
ten wurden ihm gestellt, von denen er sich eine vergleichende Studie über Männ¬
chen und Weibchen des Leuchtkäfers („Glühwürmchens“) wählte.

Leider hatte er zur Durchführung einer Doktorarbeit weder Zeit noch Mittel . Er
hätte sich vom Schuldienst beurlauben lassen müssen. Doch die Zeit war für ihn zu
ausgefüllt. Neben seiner Schularbeit als Lehrer an der Hindenburg- und Nordschule
gab er Privatunterricht in Naturwissenschaft an der Mittelschule Heyermann, Ver¬
tretungsunterricht am Lyzeum, machte sein Mittelschul- und Rektorenexamen, führte
die Werbeausschußarbeiten des aufblühenden Eifelvereins, spielte als bezahlter
2. Organist sonntags die Orgel an St. Elisabeth und arbeitete noch im Museum des
Naturhistorischen Vereins.

Als Lengersdorf 1909 sein Mittelschulexamen bestand, wurde ihm eine Mittel-
schullehrerstelle in Aachen angeboten, die er ausschlug, um in Bonn bleiben zu
können.

Dreieinhalb Jahre war er als Landsturm-Unteroffizier während des 1. Weltkrieges
in Frankreich (Champagne). Zwei dicke Tagebücher geben Einblick in diese Zeit.
„Wer nicht selbst im Schützengraben lag, weiß nicht, was ein braver Landsturmmann
ertragen mußte.“
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Nach dem Kriege lernte er am Zoologischen Institut der Universität Bonn
Jesuitenpater Prof. Hermann Schmitz kennen, der über Buckelfliegen(Phoriden)
promovierte. Pater Schmitz hatte eine Arbeit über die Tierwelt holländischer Höh¬
len geschrieben und schlug Lengersdorf die Untersuchung der Ofenkaulhöhlen im
Siebengebirge vor. Danach wurde Lengersdorf Höhlenforscher und nahm in einer
Reihe von Arbeiten die lebende Tierwelt der meisten deutschen Höhlen, besonders
die der Rheinlande, Westfalens und des Harzes, auf. Zahlreiche neue Tierarten wur¬
den von ihm entdeckt, viele nach ihm benannt ; z. B. Belba lengersdorfi,  eine Milbe
aus einer Harzer Höhle, Trickodrilus lengersdorfi,  ein Grundwasserwurmaus einer
Höhle des Siebengebirges und die Lycoriiden-Gattung Lengersdorfia.

Die Entdeckung einer neuen Höhlenmücke im Siebengebirge, Neosciara ofen-
kaulis — die falsche Bildung des Artnamens (sie hätte ofenkaulensis  heißen müssen)
war dem Nicht-Lateiner peinlich—führte ihn dazu, sich näher mit den Trauermücken
zu befassen. Er ist ihnen sein Leben lang treu geblieben und hat sie im weltbekann¬
ten deutschsprachigen dipterologischen Standardwerk; ,Lindner, Die Fliegen der
palaearktischen Region' zusammengestellt. Als Fachkenner hat er Hunderte von Be¬
stimmungswünschen Anderer erfüllt. Er, der in jungen Jahren aus Zeit- und Geld¬
mangel nicht promoviert hatte , empfand es als Krönung seiner wissenschaftlichenArbeit, als ihm 1943 von der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität die Uni-
versitätsplakette für Verdienste um die Wissenschaft verliehen wurde. Die Urkundelautet:

„In einer Anzahl wertvoller Arbeiten, die in führenden Fachzeitschriften
erschienen sind, hat er sich große Verdienste erworben um die Aufhel¬
lung entomologischer Einzelprobleme. Mit sichtbarem Erfolg ging er bei
der entomologischenUntersuchung deutscher Höhlen eigene Wege, die
zur Entdeckung neuer Arten führte.
In dankbarer Würdigung dieser Verdienste ist es für die Universität eine
Freude und Genugtuung, seinen unermüdlichen Forschergeist dankbar
zu ehren."

Außer seinen naturwissenschaftlichenSchriften veröffentlichte Lengersdorf zahl¬
reiche pädagogische Arbeiten in den Zeitschriften: Monatsschrift für Katholische
Lehrerinnen, Schulfreund, Mädchenerziehung, Neue Bahnen, Zeitschrift für christ¬
liche Erziehungswissenschaft, Westdeutsche Lehrerzeitung, Die Volksschule, Pädago¬
gische Post, Die Neue Volksschuleu. a. Er unterrichtete in Bonn 38 Jahre lang als
Lehrer an der Hindenburgschule, Nordschule und der Schule Dottendorf und schließ¬
lich als Rektor an der Marienschule. Sein Hauptbestreben war, seine Schüler und die
ihm unterstellten Lehrpersonen und Vereinsmitglieder für die Natur zu begeistern.
Daher die vielen Wanderungen in die naturschöne Umgebung Bonns. Demselben
Zwecke dienten die botanischen Ausflüge des Lehrervereins für Naturkunde, die be¬
sonders lehrreich waren, wenn ihm der gute Pflanzenkenner Dr. F. Wirtgen zur
Seite stand. Auch im Eifelverein, dem er — nach seiner Pensionierung — 10 Jahre
(1945 —1955 ) als Vorsitzender diente , verfolgte er das Ziel , die Mitglieder für die
Schönheiten der Natur zu gewinnen. Seine sichtbarsten Erfolge für den Eifelverein
waren die Rückerwerbung des Steinerberghausesund des Wibbelsberges mit seinen
herrlichen Wacholderbeständen. Der Eifelverein ehrte ihn mit der Ernennung zum
Ehrenvorsitzendenauf Lebenszeit.

8
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An seinem 80. Geburtstag erwarteten ihn noch die Ernennungen zum Ehren¬
mitglied der Arbeitsgemeinschaft rheinischer Coleopterologen , des Vereins der deut¬
schen Höhlen- und Karstforscher sowie des Naturhistorischen Vereins der Rhein¬
lande und Westfalens.

Ein arbeitsreiches, aber auch geliebtes und erfülltes Leben liegt hinter ihm. „Am
köstlichsten war es, wo die Arbeit am größten war" versicherte er oft sinngemäß.

In der Erinnerung bleibt Lengersdorf als Vorbild eines Mannes, der bis in sein
hohes Alter an sich selbst arbeitete, für die Jugend lebte , Gesetzlichem in der Natur
nachstrebte und frohgemut, bescheiden und zielbewußt seinen Weg ging.

*

Seine Sammlung und dipterologische Bibliothek kamen 1962 ans Zoologische
Forschungsinstitut und Museum Alexander Koenig, Bonn.

Lengersdorf hat ein Verzeichnis seiner naturwissenschaftlichen Veröffentlichun¬
gen persönlich geführt und laufend ergänzt — mit vorangestellter Opus-Zahl und
dem Titel folgenden Erscheinungsjahr, das chronologisch nicht immer mit der Reihen¬
folge seiner Opus-Nummern übereinstimmt, weil nicht alle Arbeiten in der Reihen¬
folge der abgelieferten Manuskripte erschienen *).

1) Ich danke dem Vorstand des Naturhistorischen Vereins für den Raum, den er zu ehrendem
Gedenken an den Verstorbenen und im Interesse der entomologischen Bibliographie zur Verfügung
stellt.

Verzeichnis der naturwissenschaftlichen Veröffentlichungen von Franz Lengersdorf

1 Über die Winnertz’sche Sciaridensammlungin Bonn. 1924, Wien. Ent. Ztg., 41. Bd., Heft 1— 3,
S. 6—12.

2 Über die Gattung Cratyna Winn . (Dipt ., Sciar .). 1924 , Wien . Ent . Ztg ., 41 . Bd., Heft 4—10.
S. 87—88.

3 Über die Gattung Euricrium End . (Dipt ., Lestr .). 1925 , Wien , Ent . Ztg ., 42 . Bd., Heft 4—10,
S. 92—94.

4 Beitrag zur Kenntnis der Gattung Sciata Mgn . 1925 , Verh . Nat . Ver . preuß . Rheinlande u . West¬
falens, 81. Jg„ S. 203—214 u. Tafel VI und VII.

5 Die Sciariden des Wiener Naturhist . Museums . 1926 , Wien . Ent . Ztg ., 43 . Bd., 1. Heft S. 31—38.
6 Die Sciariden des Naturhistorischen Museums in Wien. Mit 12 Abb., 1926, Konowia, Bd. V,

Heft 2, S. 122—129, Heft 3, S. 247—25 5.
7 Zwei neue Sciara (Lycoria )-Arten (Dipt .), 1926 , Ent . Mitteilungen , Bd. XV, Nr . 5/6 , S. 392—394.
8 Zur Familiengeltung der Sciariden. 1926, Verh. Nat . Ver. Bonn, S. 59—61.
9 Die Sciariden des Tromso Museums . 1926 , Tromso Mus . Arsh ., 48 , Nr . 4 , S. 3—9.

10 Neue Sciariden-(Lycoriiden-)Arten aus Südamerika (Dipt.). 1926, Deutsch. Ent. Z., S. 164—168.
11 H. Sauters Formosa-Ausbeute. Sciaridae. 1927, Supplementa Ent. Mitteilungen Berlin-Dahlem,

S. 104—108.
12  Meine Sciaridenausbeute aus dem Allgäu . 1928 , Mitt . Münchn . Ent . Ges ., 18. Jg., Nr . 1— 2,

S. 18—19.
13  Die Beling ’sche Sciaridensammlung in Braunschweig . 1926 , Natuurh . Maandbl ., S. 87—88.
14  Die Revision der Sciaridensammlung des Pfarrers Dr . W. Grzegorzek . 1928 , Bull . Acad . Polo¬

naise des Sei. et des Lettres, Ser. B, S. 105—112.
15  Die Sciariden (Trauermücken ) des Zehlaubruches . Dit 3 Textfig . 1929 , Sehr. Phys .-ökon . Ges . z.

Königsberg i. Pr., LXVI. Bd., Heft 2, Zehlau-Heft, Teil 2, S. 313—319.
16  Les Sciarides (Lycoriidae ) de la Collection de J. W. Meigen . 1929 , Diptera , tome V, fase . 2,

S. 55—61.
17 Bemerkungen zu den Zetterstedtschen , Staegerschen und Holmgrenschen Sciara -Typen (Dipt.

Sciar .). 1930 , Deutsch . Ent . Z ., Heft 1, S. 49—56.
18  Familie Sciaridae . 1930 , Skr. o. Svalbard og Ishavet , No . 27, S. 52—53.
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19 Die Ausbeute der deutschen Chako-Expedition 1925—1926. Lycoriidae. 1930, Konowia 9,S. 55—59.
20 Neue Sciara (Lycoria)-Arten des ZoologischenMuseums in Hamburg aus Borneo und Kostarica.

Mit 5 Abb. 1930, Zoolog. Anzeiger, Bd. 92, Heft 5/6, S. 123—130.
21 Eine neue Sciaraart aus Norwegen. 1927, Tromso Mus. Arsh., S. 3—4.
22 Zwei neue Arten der Familie Lycoriidae (Sciaridae). Mit 2 Abb. 1931, Zoolog. Anzeiger, Bd. <H,Heft 3/4, S. 65—67.
23 Neue Sciara (Lycoria)-Arten aus der Sammlung des Zoologischen Instituts der Universität Halle.

Mit 3 Abb. 1931, Zoolog. Anzeiger, Bd. 96, Heft 9/10, S. 251—255.
24 Plastosciara falcifera aus Dänemark. 1933, Ent. Medd., Bd. XVIII, Heft 3, S. 250—251.
25 Eine neue Neosciara-Art aus Niederl. Indien. Mit 1 Abb. 1933, Natuurh. Maandbl. XXII. Tg.,No. 2, S. 23—24.
26 Schwedisch-chinesische wissenschaftlicheExpedition nach den nordwestlichen Provinzen Chinas

36. Diptera. 11. Fungivora und Sciaridae. 1933, Arkiv för Zoologi, Bd. 27 B, No. 5, S. 1—2.
27 Dipteren aus den diluvialen Schichten von Starunia. 1934, Starunia (Krakow), Nr. 4, S. 1—8.
28 Neue Sciariden aus Palästina und Lettland. Mit 6 Abb. 1934, Mitt. D. ent. Ges., Jg. 5, Nr. 7/8,S. 55—58.
29 Schwierigkeiten in der Bestimmung der Lycoriiden (Sciariden). 1935, Verh. Nat . Ver. Rheinlande

u. Westfalens, Bd. 91, S. 205—210.
30 Neosciara delicata nov. spec. 1935, Norsk Entomol. Tidsskr., IV, Heft 1—2.
31 7. Lycoriidae (Sciaridae) in : Lindner, Die Fliegen der palaearktischen Region. Mit 29 Textfig.und 4 Tafeln. 1930, Bd. 2, 1, S. 1—71.
32 Beitrag zur Höhlenfauna des Siebengebirges unter besonderer Berücksichtigung der Dipteren.

1924/1925, Speläolog. Jahrbuch, Bd. V/VI, S. 16—22.
33 Höhlenkrebse aus dem Siebengebirge bei Bonn. 1926, Mitt. ü. Höhlen- und Karstforschung Ber¬lin, S. 90—91.
34 Beitrag zur Höhlenfauna des Siebengebirges. 1927, Sitzungsber. d. Bot. u. Zool. Ver. Bonn,S. 32—50.
35 Beitrag zur Kenntnis der Höhlenfauna Westfalens. 1929, Verh. Nat . Ver. Bonn, S. 1—3.
36 Biologisch interessante Funde aus westfälischen Höhlen. 1929, Mitt . ü. Höhlen- und Karst¬

forschung, Heft 2, S. 1—4.
37 Beitrag zu einer Höhlenfauna Westfalens. 1930, Abh. Westf. Prov.-Museum f. Naturkunde,

1. Jg., S. 99—124.
38 Eine neue Sciaraart aus einer fränkischen Höhle. 1930, Mitt . ü. Höhlen- und Karstforschung,Heft 3, S. 95—96.
39 Funde recenter Höhlentiere aus dem Harz. 1930, Mitt. ü. Höhlen- und Karstforschung, Heft 4,S. 132—133.
40 II. Beitrag zur Kenntnis der Höhlenfauna Westfalens. 1931, Abh. Westf. Prov.-Museum f.

Naturkunde, 2. Jg., S. 1—3.
41 III. Beitrag zur Kenntnis der Höhlenfauna Westfalens (Kluterthöhle). 1931, Abh. Westf. Prov.-

Museum f. Naturkunde, 2. Jg., S. 1—4.
42 Faunistische Höhlenfunde aus der Sächsischen Schweiz. 1931, Mitt. ü. Höhlen- und Karstfor¬

schung, Heft 3, S. 82—84.
43 Beitrag zur Kenntnis der Höhlenfauna der Fränkischen Schweiz. 1932, Mitt. ü. Höhlen- und

Karstforschung, Heft 2, S. 52—53.
44 Die lebende Tierwelt der Harzer Höhlen. 1932, Mitt. ü. Höhlen- und Karstforschung, Heft 2,

S. 1—14.
45 Neosciara vivida Winn. f. tenuicornis, eine neue Höhlenform. Mit 2 Abb. 1932, Mitt. ü. Höhlen-

und Karstforschung, Heft 4.
46 Die lebende Tierwelt der natürlichen und künstlichen Höhlen des Rheinlandes. 1932/33, Nach¬

richten-Blatt f. Rhein. Heimatpflege, 4. Jg., Heft 9/10, S. 310—320.
47 2 neue Sciaraarten aus einem Keller in 1400 m Höhe aus Schlesien. 1934, Mitt. ü. Höhlen- und

Karstforschung, S. 23—26.
48 Die Höhlenfauna des Glatzer Schneeberges. 4. Zwei neue Neosciara-Arten aus dem Keller des

Fürst Liechtenstein-Schutzhauses. 1935, Beitr. z. Biol. d. Glatzer Schneeberges, Heft 1, S. 79—81.
48a Die Höhlenfauna des Glatzer Schneeberges. 6. Neosciara cochleata Rübs., ein bemerkenswerter

Fund im Graphitbergwerk bei Mährisch-Altstadt . 1936, Beitr. z. Biol. d. Glatzer Schneeberges.
Heft 2, S. 191—192.
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49  Beitrag zur Kenntnis von in Höhlen des Karstes gefundenen Dipteren . 1937 , Mitt . ü. Höhlen-
und Karstforschung, Heft 4, S. 139—141.

50  Beitrag zur Kenntnis der Höhlenfauna des Hönnetales in Westfalen . 193 8, Mitt . ü . Höhlen - und
Karstforschung, S. 145—147.

51  Bukowski und Lengersdorf : Neue Lycoriiden aus der Krim . 1936 , Konowia 15, S. 106—112 , Taf . 1.
52  Neosciara quinquedentata nov . spec . (Diptera ) . 1936 , Mitt . d. Ent . Ges . Halle (Saale), Heft 14,

S. 3- 4.
53  I . Beitrag zu einer Kenntnis der Dipterenfauna der Wahner Heide . 1937 , Decheniana , Bd. 94,

S. 221—224.
54  Beitrag zur Kenntnis und Systematik der bisher bekannten paläarktischen Lycoriiden . . . 1937,

Decheniana, 95 B, S. 30—36.
55 Neosciara brevicostalis , nov . spec . (Diptera ) . 193 8, Mitt . d. Ent . Ges . Halle (Saale), Heft 16,

S. 25—26.
56  Neubeschreibungen von Lycoriiden aus dem Belgischen Kongo . 193 8, Bull . Mus . R. Hist . Nat.

Belgique, tome XIV, no. 34, S. 1—13.
57  Zwei neure afrikanische Lycoriiden (Sciariden ). 1939 , Rev. Zool . Bot . Afr ., XXXII , 2, S. 236—238.
5 8 Etudes Biospeologiques . XIII . Campyloneura recondita , nov . gen . nov . spec . (Diptera : Campv-

lomyzidae) de Roumanie. 1939, Bull. Mus. R. Hist. Nat . Belgique, tome XV, no. 37, S. 1—4.
59  Neubeschreibungen von Lycoriiden aus dem Belgischen Kongo . 2. Folge . 1939 , Bull . Mus . R. Hist.

Nat. Belgique, tome XV, no. 45, S. 1—8.
60  Etudes Biospeologiqies . XIX . Lengersdorf und Leruth : Sciaridae (= Lycoriidae ) et Myceto-

philidae (= Fungivoridae), Cavernicoles de Transylvanie (Diptera). 1940, Bull. Mus. R. Hist
Nat . Belgique, tome XVI, no. 6, S. 1—24.

61  Kritische Bemerkungen zu 2 Arten von Höhlensciariden . 1940 , Mitt . ü . Höhlen - und Karst¬
forschung, S. 36—38.

62  Beitrag zur Kenntnis der Sciariden (Lycoriiden ) aus Finnland . Mit 11 Abb . 1940 , Zoolog . An¬
zeiger, Bd. 131, Heft 1/2, S. 23—29.

63  Neosciara lignea nov . spec . 1940 , Mitt . d. Ent . Ges . Halle (Saale ), Heft 18, S. 3—4.
64  Beitrag zur Kenntnis der Lycoriiden (Sciariden ) in Mexiko (Diptera ) . 1940 , Arb . morphol . taxon.

Ent. Berlin-Dahlem, Bd. 7, Nr. 3, S. 245—251.
64a Beitrag zur Kenntnis der Lycoriiden (Sciariden ) in Mexiko . (Diptera : Lycoriidae ) 2. Teil . 1944,

Arb. morphol. taxon. Ent. Berlin-Dahlem, Bd. 11, Nr. 2/4, S. 123—130.
6 5 Dipterenfunde aus dem Gebiete des Großglockner (Lycoriidae , Fungivoridae , Petauristidae ). Mit

9 Textfig . 1941 , Arb . morphol . taxon . Ent . Berlin -Dahlem , Bd. 8, Nr . 1, pp . 65—72.
66  Bemerkungen zu verschiedenen Sciara (Lycoria )-Arten . Mit 2 Tafeln . 1941 , Decheniana , Bd. 100 B,

S. 47—50.
67  Dipterenfunde aus dem Gebiete des Großglockner (Petauristidae & Lycoriidae ). 2. Folge . Mit

1 Textfig . 1941 , Arb . morphol . taxon . Ent . Berlin -Dahlem , Bd. 8, Nr . 3, S. 192—194.
68 Revision der südamerikanischen Lycoriiden aus der Sammlung des Naturkundemuseums Stettin.

1942 , Decheniana , Bd. 101 AB , S. 98—99.
69  Interessante Bodenfunde von Lycoriiden (Sciariden ). Mit 2 Abb . 1942 , Zoolog . Anzeiger , Bd. 137,

Heft 9/10, S. 177—180.
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